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Frantos Antwort 


Er fordert die vorherige Anerlennung als Kriegsführenden und Entlaſſung 
der gleichen Zahl der fremden Kämpfer auf beiden Seiten 


London, 21. Auguft. Hier wurde die Antwort 
Francos auf den britiſchen Plan des Rückzuges der frem⸗ 
den Kämpfer in Spanien veröffentlicht. 

Franco verlangt, daß die Zahl der zurückzuziehenden 
Kämpfer auf beiden Seiten gleich hoch ſein ſoll. Dieſe 
Zurückziehung ſoll mit Garantien verbunden ſein, die der 
britiſche Plan nicht enthält. Außerdem ſoll die Beobach⸗ 
tung der Küſten und Landgrenzen verſtärkt werden. 

Als beſte Löfung der Beobachtungsfrage betrachtet 

Franco die Zuerkennung der Rechte kriegführender Par⸗ 
teien für beide Seiten, alſo auch für die Aufſtändiſchen. 

Ferner wird darauf hingewieſen, daß obige Ant⸗ 


wort grundſätzlicher Art iſt. Franco behält ſich vor, 


noch weitere detaillierte Vorſchläge zu machen, die jedoch 
jo lange nicht aktuell find, als ſeine grundſätzlixhen For⸗ 
derungen nicht akzeptiert worden find. 

In Londoner offiziellen wie nichtoffiziellen Kreiſen 
herrſcht über dieſe Antwort große Enttäuſchung und Kon⸗ 
ſternation. Die Preſſe betrachtet die Lage als äußerſt 
ſchwierig ‚wenn auch manche Blätter der Anficht find, 
daß die Antwort Francos noch nicht endgültig ſei. Man 
glaubt nicht, daß alle Staaten im Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuß einer Reviſion der britiſchen Vorſchläge zuſtimmen 
werden, ſo daß damit eine ſchwere Kriſe der geſamten 
Nichteinmiſchungsaktion eingetreten iſt. Einige Blätter 
glauben, daß es Francos Abſicht ſei, neue Verhandlun⸗ 
gen, die Monate dauern können, durch ſeine Antwort 
herbeizuführen, um ſo Zeit zu gewinnen. 


Stalieniihe Wahrhaftigkeit 


Rom, 21. Auguſt. Ueber das Geſpräch zwiſchen 
dem italieniſchen Außenminiſter Graf Ciano und dem 
britiſchen Geſchäftsträger Noel Charles, das am Sonn- 
abend ſtattgefunden hat, weiß die Preſſe zu berichten: Als 
Antwort auf die engliſchen Vorſtellungen vom 7. Auguſt, 
die am 18. Auguſt wiederholt wurden, ſoll Graf Ciano 
erklärt haben, daß es der italieniſchen Regierung ſehr 
darum gelegen iſt, den britiſchen Plan über den Rückzug 


der fremden Kämpfer aus Spanien anzuwenden und 
durchzuführen. Italien bleibe dem Plane treu. Es be⸗ 
ſiehen keine Beweiſe dafür, daß Italien weitere Verſtär⸗ 
kungenn für Genneral Franco geſandt hätte, hingegen 
werden die übernommenen Verpflichtungen der Nichtein⸗ 
miſchung von Frankreich fortwährend gebrochen. 


Wo weilt Negein? 

Paris, 21. Auguſt. Die geheimnisvolle Abwe⸗ 
ſenheit des Miniſterprüſidenten der ſpaniſchen Republik 
Negrin erweckt in hieſigen politiſchen Kreiſen großes In⸗ 
tereſſe. Das Militärflugzeug, das Negrin aus Zürich 
nach Barcelona bringen ſollte, iſt heute in Perpignan ge⸗ 
landet. Im Fiugzeug befanden ſich jedoch nur der Pilot 
und der Unterſtaatsſekretür des Innenminiſteriums Dr. 
Raphael Mendez, ein Freund des Miniſterprüſidenten, 
der es ablehnte, über das Verbleiben Negrins Auskunft 
zu geben. In politiſchen Kreiſen iſt man der Meinung, 
daß Negrin die Gelegenheit benutzt habe, um incognito 
in Paris und London politiſche Beſprechungen durchzu⸗ 
ſühren. 


Slegreiche Lufttämpfe am Ebro 


Barcelona (Ag. Eſp.). Ueber der Ebro⸗Front 
haben die republikaniſchen Flugzeuge am Sonnabend 
ſieben deulſche Meſſerſchmidt⸗Apparate abgeſchoſſen. 
Durch die Maſchinengewehre der republikaniſchen Trup⸗ 
pen wurde in der Nähe von Gandeſa ein Bombenflug⸗ 
zeug abgeſchoſſen. 

Der Bericht des Nationalverteidigungsminiſteriums 
meldet, daß an der Ebrofront die Kämpfe in der Sierra 
Pondola fortdauern. An der öſtlichen Front wehrten 
die rezublilaniſchen Streitkräfte alle Angdiffe der Franc 
truppen ab. An der eſtramaduriſchen Front verſuchten 
die Streitlräſte Francos durch zwei Angriffe ſich der 
Poſitionen der Republikaner weſtlich des Fluſſes Zujar 
zu bemächtigen, wurden jedoch zurückgeſchlagen. An der 
andaluftſchen Front haben die republikaniſchen Streit⸗ 
chräfte einige Dörfer erobert. a 


Leſterreichiſche Niniſter vor Gericht 


Ein Sondergeieh des Dritten Reiches gegen die Negierungs mitglieder 
des früheren Oeſterreichs 


Ber in, 21. Auguſt. Im Reichsgeſetzblatt 
ichien ein Geſetz über die Verantwortlichkeit der Mitglie⸗ 
der der früheren öſterreichiſchen Regierung ſowie der 
Bundesregierungen und ihrer Komplicen. In dieſem 
Geſetz wird geſagt, daß die Mitglieder der früheren öſter⸗ 
reichiſchen Regierung, die das Geſetz gebrochen oder aber 
zum Schaden des deutſchen Volkes gewirkt haben, ſowie 
ihre Helfer zur Verantwortung vor dem Staatstribunal 
in Wien gezogen werden können. Das gleiche gilt für 
die Mitglieder der Bundesregierungen, für den Bürger- 
meiſter in Wien und ihre Helfer. Das Staatstribunal 
wird die Aufgabe haben, feſtzuſtellen, ob dieſe Perſonen 
ſich gegen die Geſetze vergingen oder gegen das Intereſſe 
des Volkes gehandelt hätten. 

Die Anklage kann im Namen des Volkes durch den 
Reichskommiſſar zur Vereinigung Oeſterreichs mit dem 
Reiche erhoben werden. Der Reichsinnenmimiſter kann 
auf Grund des Geſetzes nach Feſtſtellung der Schuld 
durch das Staatstribunal die Schuldigen des Staatsbür⸗ 
gerrechtes entäußern und ihr Vermögen zugunſten des 
Staates beſchlagnahmen. Die Mitglieder des Staatstri⸗ 
bunals werden durch den Reichskanzler ernannt. 


er⸗ 


Menſchen zur Verantwortung zu ziehen auf Grund 
eines Geſetzes, das erſt ſpäter beſonders zu dieſem Zwecke 
gemacht wird, iſt nicht alltäglich. Es iſt das eine Juſtiz, 
die vom Sieger gegen den Beſiegten geſchaffen wird. 


Abberufung des deutſchen Geſandten 
in Mexſto 

Paris, 21. Auguſt. Agence Radio meldet aus 
Mexiko City, daß der deutſche Geſandte von Kollemberg 
von der Reichsregierung abberufen wurde. Er wird ſei⸗ 
ner Regierung über die Lage in Mexiko nach der Ent⸗ 
eignung der ausländiſchen Petroleumgeſellſchaften berich⸗ 
ten. Es verlautet, daß Deutſchland ſeine Petroleumein⸗ 
läufe in Mexiko ſteigern will. Die Abberufund des deut⸗ 
ſchen Geſandten hat in diplomatiſchen Kreiſen er meri⸗ 
kaniſchen Hauptſtadt lebhafte Ueberraſchung hervorge⸗ 
rufen. 


Deutſchland wünſcht Konzeſſionen in Mexiko. 

Neuyork, 21. Auguſt. „New York Times“ be: 
richtet aus Mexiko, daß dem Vernehmen nach das 
Deutſche Reich ſehr lebhaft wünſcht, direkte Verhandlun⸗ 
gen mit Mexiko anzukünpfen, um dort Konzeſſionen für 
de Förderung merikaniſchen Petroleums zu erhalten. 


Vol ksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Es geht dennoch vorwärts 


Gemeindewahlen in Neuſeeland. 


Die kürzlich in Neuſeeland ſtattgehabten Gemeinde⸗ 
wahlen waren deshalb von beſonderer Bedeutung, weil 
ſie einen Teil des großen Wahlkampfes bildeten, der den 
Parlamentswahlen im Herbſt vorangeht. In dieſen 
Parlamentswahlen wird das Schickſal der erſten Arbeſ⸗ 
ter⸗Regierung in Neuſeeland entſchieden werden. 


Die letzte konſervative Regierung hat die Wirtſchafts⸗ 
kontrolle des Staates abgebaut, das Eiſenbahnweſen ent⸗ 
politiſiert und einem Eiſenbahnamt unterſtellt, um es 
von der Regierungskontrolle unabhängig zu machen. Die 
Labour⸗Regierung hat nicht nur die Regierungskon⸗ 
trolle wiederhergeſtellt, ſondern das geſamte Transport⸗ 


weſen unter ſtaatliche Kontrolle geſtellt. Um die Kon⸗ 
kurrenz zwiſchen Eiſenbahnen und Autobuſſen auszn⸗ 
ſchalten, wurden eine Reihe von Autobuslinien ver⸗ 


ſtaatlicht. 

Im letzten Jahr begann die Labour-Regierung mit 
der Verſtaatlichung der Stahlinduſtrie. Da die Rü⸗ 
ſtungskonjunktur die Stahlpreiſe in die Höhe trieb, er⸗ 
richtete die Labour⸗Regierung ſtaatliche Stahlwerke, um 
Neuſeeland von der internationalen Stahlinduſtrie un⸗ 
abhängig zu machen. Regierung und Oppoſition erblicken 
in dieſer Maßnahme nur den Anfang des Gozialijie- 
rungswerkes. Die Regierung beſchäftigt ſich mit dem 
Plan, die reichen Mineralſchätze des Landes, wie Kupfer, 
Eiſen, Zinn, Zinnober, Antimon, Gold und Silber mit 
Hilfe eines nationaliſierten Bergbaus auszubeuten. 

Dieſe Sozialiſierungspläne und die radikale Sozial- 
volitik der Labour⸗Regierung haben neben lokalen Fra⸗ 
gen den Kommunalwahlkampf beherrſcht. Trotz einigen 
Rückſchlägen, wie in Auckland, find. die Kommunalwah⸗ 
len mit einem Erfolg für die Arbeiterpartei abgeſchloſſen 
worden. In vielen Gemeinden, wo ſie bisher in der 
Minderheit war, wurde ſie zur Mehrheit. In Chriſt⸗ 
church, der drittgrößten Stadt des Landes, eroberte ſie 
von 16 Sitzen 10 und verdoppelte ihre Stärke. Das 
Ergebnis der Gemeindewahlen wird von der Arbeiter: 
partei als günſtiges Vorzeichen für die allgemeinen Wah⸗ 
len betrachtet. 

Wahlerſolg der kanadiſchen Arbeiterpartei. 

Bei den jüngſten Wahlen in der drittvolkreichſten 
Provinz Kanadas, Saskatſchewan, erzielte die Canadian 
Commonwealth Federation, die Arbeiterpartei Kanadas, 
welche unter den Arbeitern und Farmern eine lebhafte 
Propaganda betreibt, nach einem heftigen Wahlkampf 
einen beachtenswerten Erfolg. Bei den letzten Wahlen 
im Jahre 1934 beſetzten die Liberalen 50 Sitze von 55, 
die C. C. F. 5. Inzwiſchen wurde die Zahl der Sitze 
herabgeſetzt. Das Wahlergebnis iſt: die Liberalen be⸗ 
kamen 38, die C. C. F. 10, die Sozialkreditpartei und 
die Unabhängigen je 2 Sitze. Der C. C. F. iſt es alſo 
gelungen, die Zahl ihrer Sitze zu verdoppeln; während 
im Jahre 1934 auf einen C. C. F.⸗Kandidaten 2031 
Stimmen entfielen, war der Durchſchnitt diesmal 2532, 
der Zuwachs beträgt 25 Prozent. Die Konſervativen, 
ſind zu keinem einzigen Mandat gekommen und die So⸗ 
zialkreditpartei, die in der benachbarten Provinz Alberta 
die Mehrheit innehat und die mit 40 Kandidaten den 
Verſuch machte in Saskatſchewan einzudringen, mußte 
fi, trotz der Unterſtützung der Kommuniſten mit einem 
ſehr mäßigen Wahlergebnis beſcheiden. Die C. C. F., 
die offizielle Oppoſition gegenüber der liberalen Mehr⸗ 
heit, iſt beſonders bei den Farmern, im öſtlichen Teil der 
Provinz ſtark. 


Schwere Explosion in Mähriſch⸗Oftrau 


Mähriſch⸗Oſtrau, 21. Auguſt. In den Werken 
von Julius Ruetgers erfolgte heute vormittags eine 
ſchwere Exploſion eines Benzolbehälters. Das Werk, 
das für die Landesverteidigung arbeitet, ſteht unter ſtren⸗ 
gem militäriſchen Schutz. Im Umkreiſe des 2 zerkes be⸗ 
finden ſich große Mengen leichtbrennbaren Materials. 
Die Lage war daher ſehr gefährlich. 20 Abteilungen der 
Feuerwehren arbeiteten bis zum Abend, um den ausge: 
brochenen Brand zu lokaliſieren und einzudämmen. Der 
Schaden beträgt mehrere Millionen Kronen. 
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Volkszeitung — Montag, ben 22. Auguſt 1938. 


Der Aufruhr in Baläftina 


Großlampf bei Hebron — 200 Araber gefallen 


Jeruſalem, 21. Auguſt. Laut Berichten aus pri⸗ | An den Beſtattungsfeierlichleiten nahmen unzählige De: 


vaten Quellen waren die Kämpfe in Hebron am vergan⸗ legationen aus der Tſchechoſlowalei und den Nachbarlän⸗ 
genen Freitag außerordentlich blutig. Die Araber ſollen dern teil. Auffallend ſtark waren die polniſchen Delega⸗ 


icht : 0 tionen. Die offizielle Vertretung Polens beſtand aus 
e ra als 200 Mann an Toten und Verwundeten Miniſter Papee und Mitgliedern der diplomatiſchen Ver⸗ 
eingebüßt gaben. tretung. 


Die Terroriſten drangen in die Stadt ein und brach⸗ 
ten am Polizeigebäude die arabiſche Nationalfahne an. 
Später haken ſie das Gebäude in Brand geſetzt. Da 
tie zu den Stahltreſors der Barclaybank nicht vordringen 
konnten, haben die Terroriſten auch dieſes Gebäude in 
Brand geſteckt. Eine alarmierte Militärabteilung hat 
den Kampf mit den Arabern in den Straßen der Stadt 
aufgenommen, der drei Stunden dauerte. Die Araber 
wurden gezwungen, die Stadt in ſüdlicher Richtung zu 
verlaſſen, wobei ſie 4 entwaffnete arabiſche Poliziſten 
entführten. 

Wie verlautet, iſt der entführte Gefängnisinſpektor 
Leiſerowitſch aus Atlit vor ein Gericht der Aufſtändiſchen 
geſtellt worden. Obwohl arabiſche Zeugen günſtige Aus⸗ 
zen über Leiſerowitſch abgaben, iſt das Schickſal des 
Entſührten noch ungewiß. 

Der jüdiſche Arbeitsaufſeher Dubno, der von den 
Arabern entführt worden iſt, konnte in arabiſcher Ver⸗ 
kleidung flüchten und nach Natania zurücklehren. 


Hlintas letzter Weg 
Roſenberg, 21. Auguſt. Die Stadt war ſchon 
am Sonnabend von Menſchenmaſſen überfüllt, die dem 
nerſchiedenen ſlowakiſchen Autonomiſtenführer das letzte 
Geleit geben wollten. Am Sonntag waren die Straßen 


zaum noch paſſierbar. i I i ſi | 9 
Am Sonntag um 10 Uhr fand im Saale des Stadt⸗ Ir in 3 eng en ar 


rates eine Akademie ſtatt. Der Bürgermeiſter beauftragte , 


den Platz vor dem Rathaus und der Kirche auf den Na⸗ f 

men des Verſtorbenen umzubenennen. Auf dem Platze Engliſche Kriegsſchiſſe in Benedie 

ſoll ein Mauſoleum errichtet werden, in welchem die Venedig, 21. Auguſt. Hier ſind 5 britiſche Kriegs⸗ 

Leiche Hlinkas beſtattet werden foll. ſchiffe der 3. Zerſtörerdiviſion der Mittelmeerflotte ein⸗ 
Nach der Akademie begann der Trauergottesdienſt | getroffen. Zu Ehren der Gäſte wurde der Film „Lido“ 

in der Kirche, der durch den Rundfunk übertragen wurde. | in engliſcher Sprache vorgeführt. 


Daladier gegen die 40⸗Stundenwoche 


die Verlängerung der Arbeitszeit als Allheilmittel gegen die kapitaliſtiſche Kriſe 
Paris, 21. Auguſt. Der franzöſiſche Miniſterprä⸗ 
dent Daladier hielt geſtern um 20 Uhr eine Rundfunk⸗ 
rede, in der er die gegenwärtige Lage Frankreichs, im 
Zuſammenhang mit den letzten Währungsſchwierigkeiten 
vrörterte. 

Die Regierung, erklärte Daladier, wird keinesfalls 
den Weg einer neuen Herabſetzung der Währung be⸗ 
ſchreiten, da das einer Aufhebung der franzöſiſch⸗engliſch⸗ 
amerikaniſchen Zuſammenarbeit gleichkäme. Die Ur⸗ 
ſache der gegenwärtigen Währungskriſe liege in der Ber: 
minderung des nationalen Einkommens Frankreichs, 
das im Jahre 1914 nicht weniger als 38 Millionen 
Goldfranken betragen habe, im Jahre 1931 auf 49 Mil⸗ 
liarden geſtiegen iſt, um im Jahre 1937 auf 22 Milliar⸗ 
den zu fallen. Wir müſſen daher die nationale Produt⸗ 
tion ſteigern. 

Die internationalen Konflikte erfordern gegenwär⸗ 
tig die Aufmerkſamkeit der ganzen Welt. In Spanien 
und im Fernen Oſten wütet der Krieg. In Mitteleuropa 


Um 17 Uhr hat vom Balkon des Stadthauſes Mi⸗ 
niſterpräſident Dr. Hodza eine Trauerrede in flowalki⸗ 
ſcher Sprache gehalten. Nach den Anſprachen bewegte 
ſich der Rieſenzug zum Friedhof, wo der Sarg dem zeit⸗ 
weiligen Grabe übergeben wurde. 


Horih in Deutſchland 


Berlin, 21. Auguſt. Der ungariſche Reichsverwe⸗ 
ſer Admiral Horthy wird ſich zuſammen mit Hitler am 
Dienstag auf dem Kriegsſchiff „Grille“ über den Kieler 
Kanal nach Helgoland begeben. Nach Beſichtigung der 
Inſel werden ſich die Gäſte nach Hamburg begeben. 

In der Reichshauptſtadt werden fieberhafte Vorbe⸗ 
reitungen für den Beſuch des ungariſchen Reichsverweſers 
vorbereitet. Die deutſche Preſſe bringt große Artikel, in 
welchen der Gaſt gefeiert wird. Es wird hervorgehoben, 
daß dieſer Beſuch eine außerordentliche Bedeutung für die 
internationale Lage haben und eine weitgehende Aen⸗ 
derung der Situation im Donauraum herbeiführen kann. 
Bezeichnend iſt, daß man den Charakter des Beſuches be⸗ 
tont, wonach es ſich nicht um einen Staatsbeſuch, ſon⸗ 
dern um einen Deutſchlandbeſuch handelt. Es heißt, daß 
dadurch nicht die Notwendigkeit eines Gegenbeſuches Hit⸗ 
lers in Ungarn abgeleitet werden muß. 


Kiel, 22. Auguſt. Der ungariſche Reichsverweſer 


ſein nationales Einkommen eine ſtarke Verringerung er⸗ 
fahren hat. Der Ausweg beſteht in der Erhöhung dieſes 
Einkommens, was in erſter Reihe durch eine beſſere 
Anpaſſung der 40⸗Stundenwoche zu erreichen ft. 

Außer Frankreich und Mexiko hat kein Staat der 
Welt die 40⸗Stundenwoche. Kein Staat läßt feine inden 
ſtriellen Werkzeuge zwei Tage in der Woche ungenutzt 
liegen. Die gegenwärtige Lage zwingt uns, mehr als 
40 Stunden in der Woche zu arbeiten. Erlauben wir 
Frankreich zu arbeiten. Im Rahmen der Stabiliſierung 
der Währung werden wir die Reformen durchſühren, an 
die wir mehr als andere uns gebunden fühlen. 


Im „Populaire“ nimmt Leon Blum zu dieſem An⸗ 
griff des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten gegen die 40- 
Stundenwoche Stellung. Die Ausführungen Daladiers 
werden einer ſcharfen Kritik unterzogen. Blum ſtellt dir 
Frage, ob Daladier die Abſicht habe, die vom Parlament 
beſchloſſenen Geſetze abzuſchaffen und kündigt einen ent⸗ 
ſchiedenen Kampf der Arbeiterſchaft gegen dieſen Ver⸗ 


führen große Staaten eine Ueberſicht ihrer Kräfte durch. ſuch an. 
Für ihre Soldaten und Reſerviſten gibt es keine Grenze 
der Dienſtzeit, für ihre Arbeiter keine Grenze der Ar⸗ Streitdrohung der franzöſſſchen 


beitszeit. Das ſind Tatſachen, die für Frankreich eine 
Warnung ſein ſollten. 

Ich glaube nicht an den Fatalismus eines Krieges. 
Wie alle früheren Soldaten bin ich bereit, alles zu tun, 
um Europa einen Zuſammenbruch der Ziviliſation zu 
eriparen. Im Dienſte Europas haben wir unſere Kräfte 


Bergarbeiter 


aris, 22. Auguſt. Im Departement Nord droht 
ein Steel der Bergarbeiter auszubrechen. Die 25 00 
Arbeiter des zwiſchenn den Städten Lille—Cambres und 
Valenciennes gelegenen Kohlenbecken haben durch ihre 
Gewerkſchaftsvertreter im Verlauf einer Sondertagung 


organiſiert. Außerdem ſind wir mit den großen Demo⸗ bekannt gegeben, daß ſie ganz und ſonders in den Aus⸗ 
lratien der Welt verbunden. Doch das genügt nicht. Die ſtand treten würden, wenn ihre Forderungen auf Lohn⸗ 
nationale Verteidigung bildet ein Ganzes, das nicht erhöhung bis zum 15. September nicht erfüllt werden 


allein aus den Kräften der Armee, ſondern auch aus der 
täglichen Anſtrengung in Fabriken und Werkitätten be⸗ 
ſteht, wie auch aus der Sicherheit der Währung und der 
Finanzen. 

Ich bin überzeugt, daß eine Währungs⸗ und Finanz⸗ 
triſe in Frankreich einen günſtigen Zuſtand für diejeni⸗ 
gen ſchaſſen würde, die den Krieg mollen. Der Franken 
ſei gegenpärtig die ſtärkſte Währung der Welt. Wenn 
man die Goldvorräte der Bank von Frankreich, die Rück 
lehr ber Kapitalien, den Erfolg der Innenanleihe in 
Betracht zieht, kann man jagen, daß der Franken eine 
nahezu hundertprozentige Deckung beſitzt. 

Wenn aber trotzdem Frankreich empfindlicher auf 
die innternationalen Vorgänge reagiere, jo darum, weil 


ſollten. 


General Buillemin wieder in Poris 


Paris, 21. Auguſt. Der Chef des Generalſtabes 
der franzöſiſchen Luftſtreitkräfte General Vuillemin iſt 
am Sonntag um 12,15 Uhr von ſeiner Deutſchlandreiſe 
wieder nach Paris zurückgekehrt. 


Der belgiſche König in Paris 


aris, 21. Auguſt. Nach Berichten der franzöſi⸗ 
ben e wird der Belgierkönig Leopold im Oktober 
dieſes Jahres Paris beſuchen, um der Enthüllung eines 
Denkmals für ſeinen Vater König Albert am Seineuſer, 
in der Nähe des Concordiaplatzes, beizuwohnen. 


| 
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Lodzer Tageschronik 


Gehaltsaufbeſſerung 
in der Verſicherungsanftalt 


Die Berufsverbände haben eine Aktion eingeleite: 
die zur Löſung der Lohnfrage der Büroangeſtellten ſowie 
der niederen Funktionäre der ſozialen Verſicherungsan⸗ 
ſialt führen fol. Was dieſe letzteren angeht, jo wurde 
ſchon die Niederſtgrenze von 80 auf 92 Zloty heraufge⸗ 
ſetzt, gegenwärtig geht es nur noch um den Zeitpunkt, 
von dem ab der neue Tarif verpflichten ſoll. 

Die Verbände wollen die Erhöhung durch Rückwir 
kung ab 1. Januar 1938 in Kraft ſetzen, die Direktion 
der Anſtalt verweiſt aus Budgetgründen auf den 1. Fa: 
nuar 1939. 

Für die Büroangeſtellten wurde eine 10prozentige 
Gehaltserhöhung vorgeſchlagen, außerdem ſoll für Lodz 
ein Teuerungszuſchlag eingeführt werden, wie er in War 
ſchau üblich iſt. Die Leitung der Anſtalt hat die Wünſche 
der Berufsverbände an das Fürſorgeminiſterium weiter⸗ 
geleitet. 


Nadfahrerin unter der Zuſuhrbahn 


Unweit Radogoszez fuhr die 35jährige Wladyſlawe 
Woznicka, Zgierz, Pierackiſtraße 73, über den Damm der 
Zufuhrbahn und wurde dabei von der aus Ozorkow kom⸗ 
menden Bahn erfaßt. Da der Wagenführer mit aller 
Macht bremſte, kam die Frau nicht unter die Räder, 
wurde aber von dem Waggon an die Erde gedrückt und 
trug eine Gehirnerſchütterung ſowie den Bruch etlich 
Rippen davon. 


Selbiimord wegen Arbeitsverkuft 

Geſtern hat auf dem Friedhof Doly der 36jährig⸗ 
Arbeiter Boleſlaw Andrzejewſki Selbſtmord durch Er- 
hängen begangen. Als die Tat bemerkt wurde, war 8 
bereits zu ſpät. Die angewandten Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche erwieſen ſich als erfolglos. Andrzejewfkti war in 
einem Lodzer Fabrikunternehmen beſchäftigt. Vor drei 
Wochen verlor er die Arbeit. Die Lage, in die er De 
durch geraten, trieb ihn nun zur ausgeführten Verzweif⸗ 


lungstat. 


— 


Lodzer Deutſcher in Dorowia ericunien 


Im Teiche des Dorſes Borowla, Kreis Brzezing, 
ertrank beim Baden der 27jährige Guſtav Weinert anz 
Lodz, Grzybowa 22. Weinert war als Teilnehmer eines 
Radlerausflugs nach Borowla gekommen. Die Leiche 
wurde erſt nach längerem Suchen gefunden. 


Fleiſchwergiſtung. 2 5 

In ihrer Wohnung Bronſſlawa 4 erlitten das Ehe 
paar Staniſlaw und Genowefa Romanowfki ſowie feine 
zwei Kinder eine Fleiſchvergiftung. Es mußte die Me 
tungsbereitſchaft gerufen werden. 

Mann ſtürzt aus dem Fenſter. 

Aus einem Fenſter des erſten Stockwerkes im Ha: 
Pienknaſtraße 27 ſtrüzte der 42jährige Staniflaw Ka 
ſprzal. Er trug allgemeine bedeutende Verletzungen da 
von. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe 
Meſſerſtecher. N 

Ecke Zgierſka⸗ und Julianowſkaſtraße wurde der 
44jährige Boleflaw Michalak, Pojezierſta 4 wohnhaft. 
von Unbekannten überfallen und durch Meſſerſtiche arg 
am Kopf und den Händen verletzt. Die Rettungsberei!⸗ 
ſchaft ſchaffte den Mann nach Haufe. 

Verirrte Kugel. 

Auf der Weide von Stare Zlotno bei Lodz wurde 
der 16jährige Viehhirt Wladyſlaw Stelmachowſki von 
einer Flobertkugel in die Hand getroffen. Der June 
ftef ins Dorf, wo er von einem Arzt verbunden wurde 


Den Schützen ſucht die Polizei. 


enſtoß. 

der Pabianickaſtraße wurde der Radfahrer Ar⸗ 
nold Semmel, 17 Jahre alt, Pruſa 14, von einem Auto 
angefahren. Ihm wurde der rechte Oberarm gebrochen, 
außerdem trug er eine ſchwere Kopfverletzung davon. Er 
wurde ins Karnkenhaus übergeführt. Der Junge trägt 
an dem Unfall ſelbſt die Schuld, da er ſo plötzlich dor 
das Auto fuhr, daß der Chauffeur das Unglück nicht meh 
verhüten konnte. 
Erhängt auf dem Friedhof. 

In den geſtrigen Morgenſtunden wurde auf dem 
Friedhof in Doly die an einem Baum hängende Leiche 
eines Mannes aufgefunden. Man ſtellte feſt, daß es ſich 
um den 36jährigen Boleſlaw Andrzejewſki, Chlodna 2, 
handelt. Die Selbſtmordurſache konnte nicht feitgeftell: 
werden. Man nimmt an, daß die Urſache Nervenzerrüt⸗ 
tung war. 

heutige Nuchtdienſt in den Apatheten. 5 

Ton i Sla, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſta 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewicz, 
i Ska, Zeromſtiego 37; Gorczyeli, Przejazd 59, Epſtein. 
Petriſauer 225; Szymanfki, Przendzalniana 75 
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Volkszeitung — Montag, den 22. August 1938. 


Der Punktekampf in der Liga erneut entbrannt 


ERS verliert in Kralau, üderraſchende Siege von Wisla und Polonia 


Nach längerer Sommerpaurſe wurden geſtern die 
ligameiſterſchaftsſpiele wieder aufgenommen. Die 
Nannſchaften befandenn ſich zum Teil in Ferienſtim⸗ 
zung, was ſich auf das Niveau der Kämpfe nachteilig 
13 Es gab geſtern erwartete aber auch unerwar⸗ 

Siege. Vorauszuſehen waren Siege des Ruch, der 


derne und der Warta, weniger wurde angenommen, 


aß Wisla über Warszawianka und noch weniger, daß 
lonia über Smigly Siege davontragen werden. Der 
jolg der Polonia in Wilno gereichte der Mannſchaft 
großen Nutzen. Sie konnte endlich die letzte Stelle 
der Meiſterſchaftstabelle verlaſſen. 

LRS lieferte in Krakau gegen Cracovia ein annehm⸗ 
res Spiel, konnte aber nicht verhindern, daß der gut⸗ 
ielende Sturm des Gegners einen einwandfreien 
en Sieg erfocht. Durch dieſen Mißerfolg iſt LR 


oßer Anſtrengungen bedürfen, um aus dieſer unerquick⸗ 
en Lage herauszukommen. 

An der Spitze der Tabelle hat ſich nichts geändert. 
und Warszawianka nehmen, trotz der geſtrigen 
jederlage der letzteren, weiterhin die erſten beiden 
übe in der Tabelle ein. Die Tabelle hat nunmehr foi- 
den Stand aufzuweiſen: 


Spiele Punkte Torverhältnis 
„ Ruch 11 15 33:20 
Warszawlanka 13 18 28:24 
„Wisla 11 13 18:17 
AKS 11 11 25:18 
Craco via 10 11 28:22 
J. Pogon .. 11 11 12:14 
Watta .. 11 10 34:29 
3, Smig!y .. 11 ü 18:27 
„ Polonia 10 8 19:24 
LNK S 11 7 18:28 


Cratovia — LKS 6:2 (3:0). 

Krakau. Dieſes Spiel lockte gegen 5000 Zu⸗ 
dauer auf den Sportplatz. Der Spielverlauf war recht 
ereffant, ganz beſonders in den letzten 20 Minuten 
ir der Pauſe und den erſten 30 Minuten nach der Pauſe 
die Krakauer lieferten ein kur flaches Zugabeſpiel 
1b kamen immer mit Leichtig eit durch die Halfreihe 
5 Gegners durch. Erſt in der zweiten halben Stunde 
te ſich LRS dem Spielſyſtem des Gegners an und von 
Fan gab es einen offenen Kampf. Einige Ausfälle des 
S enden wohl mit ſcharfen Torſchüſſen, aber der Cra⸗ 
wia⸗Tormann iſt auf der Hut. Cracovia hat mehr 
fuck. Einige durchgeführte griffe bringen ihr noch 
8 zur Pauſe 3 Tore ein. 


Mach Seitenwechſel anfänglich ein flaues Spiel. 


Ligaaufſtiegsſwiele 
NT verliert mit Legia. 
Geſtern kamen die letzten „Gruppenspiele zum Aus⸗ 


avoritenmannſchaften. Dieſe einzige Ausnahme war 
de Niederlage des Lodzer Meiſters Union⸗Touring, die 
im die Warſchauer Legia beibrachte. Der Ausgang des 
Spieles übte aber keinen Einfluß auf den Stand der 
üabelle aus, jo daß UT an den nunmehr bevorſtehenden 
wiſchengruppenſpielen teilnehmen wird. 


Die geſtern erzielten Reſultate lauten: 


Legia — Union⸗Touring 1:0. 

Nach einer langen Reihe von Erfolgen, mußte ge⸗ 
ken der Lodzer Meiſter eine Niederlage hinnehmen. Und 
iefe Niederlage war keine zufällige. Die ganze Mann⸗ 
haft lieferte eine recht ſchwache Leiſtung und war im 
ergleich zu den früheren Kämpfen nicht wiederzuerken⸗ 
n. Es verſagte die Läuferreihe und vor allem der An⸗ 
if, der diesmal mit ſchönſten Vorlagen nichts anzufan⸗ 

wußte. Der Erſatzmann für den Verteidiger Strzel⸗ 
k, Muszynſki, war ebenfalls der Aufgabe nicht gewach⸗ 
1, jo daß die Niederlage mit Leichtigkeit hätte noch 
ößer ausfallen können. 


Das einzige Tor des Tages fiel in der 7. Minute 
* zweiten Halbzeit durch Przepiora. 


Garbarnia — Czarni 7:2 (3:2). 

Barbarnia lieferte ein konzertmäßiges Spiel und 
t, ganz beſonders bis zur Pauſe, ſtark überlegen. Die 
rſchützen waren Pazurek, Nowak und Wilczkiewicz für 
Krbarnia und Koſtrzewſki und der Linksaußen für 
garni. 

8 Legia (Poſen) — Gryf 2:2. 

Ein Spiel mit wechſelſeitigen Erfolgen. Bis zur 
zuſe führte Legia 1:0, dann kommt Gryf auf und führt 
bis zum Schluß 2: 11. Im letzten Augenblick kann 
hf ein weiteres Tor ſchießen und das Spiel endet un⸗ 


iſchieden 


— EZ u Ze EBEN 


die letzte Stelle in der Tabelle geſunken und es wird 


"ng. Sie zeitigten, bis auf eine Ausnahme, Siege der | 


LES iſt dadurch etwas im Vorteil, hat aber Pech. Ein 


Ausfall der Cracovia bringt ihr das vierte Tor ein. 
Drei Minuten darauf kann Krol für die Lodzer das erſte 
Tor ſchießen. Cracovia hält jetzt wieder das Heft in der 


Hand und ihre Spieler Zembaczynfki und Korbas er⸗ 
höhen das Ergebnis um weitere zwei Tore. Kurz vor 
dem Schlußpfiff gelingt es Olsza vom IMS das zweite 
Tor für ſeine Farben zu ſchießen, ſo daß das Spiel mit 


6:2 für Cracovia endete. 


Warta — AKS 4:3 (1:3). 


Poſen. Warta iſt während der ganzen Spiel⸗ 
dauer überlegen, wenn auch AKS bis zur Pauſe feiner 
Mann ſtellt und ſogar 3:1 führt. 

Nach der Pauſe gelingt es Warta, bald den Aus⸗ 
gleich herzuſtellen und in der 35. Minute bringt ihr ein 
gutexekutierter Elfmeter das Siegestor. 


Wisla — Warszawianka 3:2 (1:2). 

Warſchau. Die erſte Halbzeit ſteht im Zeichen 
Pr Warszawianka, die viel mehr vom Spiel hat. War⸗ 
Lzawianka kommt in der 9. Minute durch Köpfler Knio⸗ 
108 in Führung. Dieſem Spieler gelingt es bald darauf 
auch ein zweites Tor zu ſchießen und nun ſieht es auf 
eine harte Niederlage für Wisla aus. Warszawianka 
hält aber ihr eigenes Tempo nicht durch und die Initia⸗ 
tive übergeht allmählich an Wisla. Artur (Wisla) ſchieß! 

in der 43. Minute das erſte Tor für ſeine Farben. 
Nach der Pauſe kann Artur bald den Ausgleich her⸗ 


ſtellen und Gracz iſt es, der in der 13. Minute das ſieg⸗ 


bringende Tor ſchießen kann. 


Polonia — Smigly 3:0. 

Wilno. Smigly mußte mit zwei Reſerveſpielern 
antreten, was ſich nachteilig auf die Leiſtung der Mann⸗ 
ſchaft auswirkte. Polonia dagegen war gut im Schuß 
und beherrſchte die Situation und hat ſich den Sieg ehr⸗ 
lich verdient. Die Tore ſchoſſenn Janicki in der 15. und 
20. Minute und Nawrot in der 8. Minute der zweiten 
Halbzeit. Ein Tor des Smigly wurde vom Schiedsrich⸗ 


zer nicht anerkannt. 


Auch — Pogon 3:1 (1:0). 

Wielkie Hafduki. Beide Mannſchaften tra⸗ 
ten zu dieſem Kampf in vollem Beſtande an. Ruch iſt 
leicht überlegenn, da Pogon defenſiv ſpielt. In der zwei⸗ 
ten Halbzeit wird ſehr ſcharf geſpielt und es kommt zu 
unliebſamen Zuſammenſtößen. Ruch erzielt in der erſten 
Spielhälfte durch Peterek das erſte Tor. 
Pauſe kann Schmidt (Pogon) den Ausgleich herſtellen. 


Das zweite und dritte Tor für Ruch ſchießt Wilimowſti. 
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Domb — Rewera 6:1. 


Domb war ſtark überlegen und ſchoß in jeder Halb⸗ 
zeit 3 Tore. Das Ehrentor für Rewera ſchoß Miel⸗ 
ezarowfki. 

WAS Grodno — Makkabi 4:2. 


Grodno war klar überlegen und ſiegte 4:2. 


PRS Luck — Pogon 7:2. 
Der Polizeiſportklub aus Luck hat einen weiteren 
Sieg über die Pogon aus SOSE davongetragen. 


Ziednoczone rückt in die A⸗Klaſſe auf 
Zijednoczone — KKS 2:0. 


Geſtern kam auf dem Widzew⸗Platz das Wiederho⸗ 
lungsſpiel zwiſchen Zjednoczone und dem Kaliſcher Sport 
lub zum Austrag. Das Spiel war von entſcheidendem 
Charakter Die Siegermannſchaft erwarb ſich die Be⸗ 
teiligung für die Meiſterſchaſtsſpiele der Lodzer N-⸗Klaſſe. 
Zjednoczone ging aus dieſem Kampfe ſiegreich her⸗ 
vor. Er war bedeutend beſſer als die Kaliſcher Gäſte 
und ſein Sieg kann daher als vollauf verdient angeſehen 
werden. In der erſten Halbzeit ſpielen die Kaliſcher ſehr 
a fopferungsvoll, können aber nicht verhüten, daß 
‚siednoegone den Führungstreſſer erzielt. Nach Seiten⸗ 
soechjel iſt Ziednoczone noch einmal erfolgreich, io daß 
das Spiel mit 2:0 für bie Lodzer endet. 


Neuer polenrelord im Hammerwerfſen 


Während der geſtrigen leichtathletiſchen Wetkkämpſe 
in Kattowitz konnte Wenglarczyk einen neuen Polen⸗ 
rekord im Hammerwerfen auſſtellen. Alle ſeine Würfe 
zingen über die 48⸗Meter⸗Marke hinaus. Sein beſter 
Wurf wurde mit 48,94 Meter notiert. 

Eine Stunde vorher ſtartete Wenglarczyk auf einem 
anberen Sportplatz bei Wettkämpfen, veranſtaltet bon 
dem dortigen Sokol. Hier erzielte er ſogar einen Wurf 
über 50:58 Meter. Es iſt aber fraglich, ob dieſer Wurf 
als Landesrekord beſtätigt werden wird, da zu den Wett⸗ 
bewerben nicht die vorgeſchriebene Zahl von Schiedsrich⸗ 
tn anweſend war. 


Nach der 
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ergebnis 87:58. Auch im Waſſerballſpiel 


Shrena 
erneut Polenmeiſter im Mannſchaftsrennen 


Geſtern wurde in Lodz auf der Helenenhofer Rad⸗ 
rennbahn die Radmeiſterſchaft von Polen im Mann- 
ſchaftsrennen über 4 Kilometer ausgetragen. Von den 
gemeldeten Mannſchaften blieben dem Start Iskra, Fort 
Bema und Orkan (alle Warſchau) fern, jo daß am Wett⸗ 


bewerb nur 6 Mannſchaften teilnahmen, und zwar Sy⸗ 


rena, Jur, Urſus (alle Warſchau), 
LTR und Ziednoczone aus Lodz. 
teidigte Syrena. 


Stomil (Poſen) und 
Den Meiſtertitel ver⸗ 


„Der Wettbewerb zeitigte recht ſchöne Kampfmomente 


und Emotionen. Es erwies ſich, daß auch in dieſem 
Jahre die Mannſchaft der Syrena nicht zu ſchlagen iſt 
und nachdem ſie in den Vorentſcheidungen einwandfreie 
Siege herausfahren konnte, ſchlug ſie auch im 
Lauf den ſtärkſten Gegner, die Warſchauer Jur. 
Meiſtertitel iſt mithin für ein weiteres Jahr in bewähr⸗ 
ten Händen. 

Die techniſchen Ergebniſſe waren folgende: 

Inm Viertelfinale beſiegt LTE (Lodz) Stomil, Sy 
rena Urſus und Jur Zjednoczone. Am Halbfinale betei⸗ 
ligten ſich die drei Siegermannſchaften und Zjednoczone, 
die von den unterlegenen Mannſchaften die beſte Zeit 
hatte. Im erſten Halbfinale erledigt Zur LIE und Sy⸗ 
rena Zjednoczone. Im Finale kann Syrena mit der 
beſten Zeit des Tages von 5 Min. 28,8 Sek. mit 10 Me⸗ 
ter Vorſprung über Jur ſiegen. Im Kampf um den 
dritten Platz zwiſchen LTR und Zjednoczone ſiegte LTR 
in 5:31. 

Die Polenmeiſterſchaft war durch einige Rahmen⸗ 
wettbewerbe ausgefüllt. Ein Rennen über 5 Runden ge⸗ 
wann Olecki vor Pozonczyk, das Rennen für die Urſus⸗ 
Fahrer gewann Koper und bei den Stomil⸗Fahrern blieb 
Boſiacke ſiegreich. Das Rennen für die Lodzer Nach⸗ 
wuchsfahrer gewann der Lodzer Juniorenmeiſter Jerzr 
Jerzyk in überlegener Weile vor Neumann und Schön⸗ 
feld. Zum Schluß wurde ein Rennen über 25 Runden 
mit 5 Wertungen ausgetragen. Den Sieg holte ſich der 
Warſchauer Fahrer Olecki vor Blaszezynſki und Marian 
Kapiak. 


e — Europa 38:36 
Schwimmen. 


In Berlin im ee kam es vorgeſtern und 
gestern vor 30 000 Zuſchauern zu einem Wettkampf zwi⸗ 
ſchen den Schwimmern von Amerika und einer aus Ten 
keiten Schwimmern von Europa zuſammengeſtellten 
Mannſchaft. Die Zuſchauer bekamen herrliche a 
zu ſehen. Von den 12 ausgetragenen Konkurrenzen 


len 7 an die europäischen Schwimmer und fünf an die 
amerikaniſchen. Im Geſamtergebnis ſiegte aber Amerika 
ganz knapp mit nur 2 Punkte Vorſprung. Es wurden 


durchweg gute Leiſtungen vollbracht. Die Amerikaner 


ſtellten ſogar in der Staffel einen neuen Weltrekord auf 


Lodzer Schwimmer verlieren in Pommerellen 87758. 


In Bromberg kam es geſtern zu einem Wettſchwim⸗ 
men zwiſchen den Auswahlſchwimmern von Pommerellen 
und Lodz. Die Lodzer Mannſchaft mußte etwas ge⸗ 
ſchwächt den Kampf aufnehmen und unterlag im Geſamt⸗ 
verlor Lodz 
2:1. Dem Wettbewerb wohnten gegen 1000 Perſo⸗ 
nen bei. 


Diverſe Sportnachrichten 


Das Interzonentreffen für den Daviscup zwiſchen 


Auſtralien und Deutſchland endete mit einem vollſtändi⸗ 
gen Siege der Auſtralier von 5:0. 

Pommerellen beſiegte Oberſchleſien in der Leicht⸗ 
athletik mit 83:61 Punkten. 

Das leichtathletiſche Treffen zwiſchen Geyer und 
Union⸗Touring endete mit 61:52 zugunſten Geyer. 

Das Tennistreffen zwiſchen Lemberg und Zagreb 
(Rumänien) endete mit 3:2 für Lemberg. 
— 

Nadio⸗ Programm 
Dienstag, den 23. Auguſt 1988. 

Warſchau⸗-Lodz. 

6,20 Schallpl. 

Rätſel für Kinder 


6,45 Gymnaſtik 12,03 Konzert 15,18 
16 Orcheſterkonzert 17,15 Populäre 


Muſik 18,10 Kammerkonzert 19 Opernarien 19,80 
Konzert 21,10 Däniſche Muſtk 21,50 Sport 22,05 
Populäres Konzert. 

Kattowig. 
13,50 Nachrichten 14⸗Muſft 17 Das Tagebuch eines 
Anſagers 22,05 Mufit, 

Königswuſterhauſen. . 
630 ar eh 10,30 Kindergarten 11,30 Schaltpl. 


14 Allerlei 16 Konzert 20,15 Wagner-Abenb 23 


Orcheſterkonzert. 


Breslau. 
12 Konzert 14,15 Rurasel 16 Konzert 10 Blasmufil 
21,15. Wagner⸗Abend 22,35 Tanz und Unterhaltung 
Wien. 
12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 20,10 Dre: 
ſterkonzert 22,20 Abendkonzert. 
Prag. 1 N 
12,45 Orcheſterkonzert 16,15 Konzert 17 Bunte Duft‘ 
19,25 Leichte Muſik 21,15 Janecet⸗Konzert 
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Roman von H. Schneider 
(36. Fortſetzung) 

Sie nahmen bei ihnen am Tiſch Platz und beſtellten 
ſich ebenfalls Kaffee. Gina wurde rot, als der Augen⸗ 
blick kam, in dem Karl⸗Ludwig mit ruhiger Beſtimmtheit 
ſagte: „Nein — die junge Dame hier hört nicht auf 
Fräulein Käthe, ſondern ſie wird Fräulein Gina ge⸗ 
nannt.“ 

„Ach nee?“ machte Bert verwundert, und ſein Blick 
zaſtete etwas mißtrauiſch auf Ginas Geſicht. Gina? Hm 

irgendwo hatte er den Namen ſchon mal gehört, aber 
wo nur? Er kam jetzt nicht darauf, na, es war ja auch 
egal. Ihn ging das nichts an, in ſeiner Liſte ſtand ſie 
als Käthe Schulz. Aber wenn es ihr beliebte, ſich hier 
Hina zu nennen — warum nicht? 

Es gab noch viel ſonderbarere Käuze! 

Thora aber dachte: Ich muß Doktor Roloff unbe⸗ 
dingt fragen, wer dieſe Käthe Schulz eigentlich iſt und 
was für eine Stellung ſie in dem Gebhardtſchen Betrieb 
einnimmt. Sie meinte das junge Mädchen wieder dicht 
hinter Frau Pauline zu ſehen, koſtbar und elegant an⸗ 
gezogen, mit dem leicht hochmütigen Zug im Geſicht. In 
der Erinnerung wollte es ſie dünkten, als habe Harry 
ſich ſehr vertraut mit dem jungen Mädchen unterhalten. 

Karl⸗Ludwig überbrückte die ein wenig peinliche 
Stille mit einer harmloſen Frage, und Gina warf ihm 
einen dankbaren Blick zu. Sie fand, daß er trotz ſeines 
oftmals ſpöttiſchen, überlegenen Weſens und ſeiner 
manchmal ſehr ſchroffen unfreundlichen Art doch das 
war, was man „einen feinen Kerl“ nannte. Er hatte ſie 
unter vier Augen gehörig abgekanzelt, vor den anderen 
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jedoch tat er, als ſei ihre Namensänderung etwas Selbſt⸗ 
verſtändliches! 

Gina ſpürte etwas wie eine heiße Welle durch ihr 
Inneres gehen, ein Empfinden von Freude, Glück, aber 
auch von Schreck und Zittern war das. Jedenfalls ſtei⸗ 
gerte es ihre Verwirrung, und es war gut, daß ſie ſich 
ausſchließlich mit Giſela beſchäftigen konnte, deren Milch 
ſoeben gebracht worden war. Bis Karl⸗L Ludwigs ruhig⸗ 
tiefe Stimme ſagte: „Nein, nun geben Sie mir mal die 
Kleine, Fräulein Gina. Ihr Kaffee wird ja eiskalt —“ 

„Das wäre kein Fehler bei dem heißen Tag heute“, 
brummte Bert Roloff und ſah unzufrieden ſeinen damp⸗ 
fenden Kaffee an. 

Wollen wir tauſchen?“ ſchlug Gina vor. „Ich muß 
geſtehen, daß ich lauen Kaffee nicht ſehr gern trinke —“ 

Bert wechſelte daraufhin ſchleunigſt die Taſſen, in⸗ 
dem er bemerkte: „Jedem das Seine!“ 

Willſt du damit ſagen, daß du auch ſonſt lauwarm 
biſt?“ 

„Höre, Karl-Ludwig, wenn du mich aufziehen willſt, 
ſo tue das, bitte, nicht in Damengeſellſchaft! Denn da 
kann ich dir nicht gut ſo antworten, wie ich es möchte! 
Ueberdies müßte deiner Aeußerung nach Fräulein Gina 
kochen vor Leidenſchaft — na, und das ſcheint mir nicht 
der Fall zu ſein.“ 

Karl⸗Ludwig ſchwieg und lächelte, aber er ſah mit 
einem flüchtigen, jedoch ziemlich ausdrucksvollen Blick in 
Ginas Augen, die den ſeinen gerade begegneten. Gina 
wußte, was er meinte: ihre ſcharfe Auseinanderſetzung 
heute morgen! 

Voll Trotz ging ſie auf des Doktors Bemerkung ein: 
„Oh — es kommt ganz darauf an. Wenn ich das Ge⸗ 
fühl habe, als geſchähe mir Unrecht, dann kann ich auk⸗ 
brauſen und überſchießen wie — nun, wie kochender 
Kaffee —“ 
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„Alſo doch? Na, ich verwahre mich aber ganz e 
ſchieden gegen die Bezeichnung „lauwarm“. Oder 
gebe zu, daß ich es höchſtens dort bin, wo mir etwas 
gleichgültig iſt wie — nun, wie eben eine Taſſe Kaff 

„Gut gejagt haben Sie das“, ſtellte Thora feſt ı 
lächelte. „Es iſt nur gut, daß wir beide, Karl⸗Ludg 
und ich, nicht auch in das Problem über den Zuſamm 
hang zwiſchen Kaffee und Gefühlsleben Mneingeze 
worden find. Fehlt bloß noch, daß jemand von uns ı 
Kaffeeſatz wahrſagen kann.“ 

Man lachte, und ſprach dann wie auf Verabredi 
von etwas anderem. Bert brachte für den Abend eit 
Beſuch des Kurhauſes in Vorſchlag, aber dazu veripig 
niemand rechte Luſt. 

„Vielleicht morgen“, verſprach Thora und dachte 
Harry. Wenn er kam, dann konnte man ſich dort ha 
los treffen und miteinander tanzen. Und ſich beim 2 
vieles fagen! 

„Alſo gut — morgen“, beſtimmte Bert. Karl⸗ 
wig hatte nicht recht hingehört, er ſpähte nach einer 
legenheit, um mit Thora reden zu können. Dieſe er 
ſich auch bald darauf. Doktor Roloff wurde in ſeiß 
Eigenſchaft als Leiter der Urlauberfahrt gewünſcht, u 
Klein⸗Giſela wollte „Waſſer ſehen“. So ging Gina 
der Kleinen hinaus, und diesmal redete Karl⸗Lud 
nicht dagegen. Kaum war ſie gegangen, beugte er ſich 
Thora und fragte: „Haben Sie Nachricht von Harrys! 

„Nein — noch nicht. Aber wenn er etwa noch 
ſeiner Großtante iſt, kann er ja meinen Brief noch 
nicht erhalten haben“, antwortete fie raſch, im Beſtreb 
den geliebten Mann zu verteidigen. 

„Hoffentlich benutzte er das Alleinſein mit Gr 
tante Pauline dazu, um ihr endlich reinen Wein eit 


ſchenken!“ 
(Fortſetzung folgt.) 
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Piotrkowska17 Tel. 107-13 


Man kann aber läßt nicht leben 
Empfängt von 6 Lis 8 Uhr abends 


Casino: Die Schönheit des Verrats 
Cerse: I. Ein prachtvoller Junge 

Brunnenbau- 

UnternehfmenKARL ALBRECHT 


II. Am Rande des Lebens 
Europa: Patrouille in der Wüste 
Lodz, Zeglarske 5 (an der Zgierſta 144) Tel, 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 


Grand Kine: Mexikanische Nächte 
banfach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Metro: Die Tochter des Samuraj 
Mira: Der letzte Alarm 
er Brunnen, Flach⸗ und Siels 
Bee Neparaturen an Hand⸗ und 


Palace: Unter gelber Flagge 
Drzedwiasnle: Heidekraut 
bohrungen. 
Nioteranmben ſow. Knpferſchmiedoaedeiten 
Solid — Schnell — Billta 


DYREKCJA 


KOLEI ELEKTRYCZNEJ LODZKIEJ 


SPÖLK!I AKCYJNEJ W LODZI 


pödaje niniejszym do wiadomoscl, ze w zwiazku z budowa nawierzchni 
na ul. Sw. Andrzeja pociagi linij „O* i „5“, poczawszy od dnia 
22 sierpnia 1958 r. az do odwolania, nie beda kursowaly przez 
ul. Sw. Andrzeja, a przez ulice: 6-Sierpnia, Al, Kosciuszki, Legiondw, 
Gdariska i odwrotnie. 

Miejscem przesiadania dla podröänych, udajacych sie w kierunkw 
Dworca Kaliskiego, bedzie przystanek przy zbiegu ul. Piotrkowkiej 
i ul. 6-Sierpnia, W kierunku przeciwnym przy zbiegu ul. Gdariskiej 
i ul, Legionöw. 
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Rakieia: Heidekraut 
Rialto: Vorsicht mit der Liebe 
Urania: Seeräuber 
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„LORSO” 


3. an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Ubr 


vd Preiſe ab 50 Groſchen ro 


Zum erſtenmal in Lodz! 


ne Am Rande des Leben 


In den Hauptrollen 


Chester Morris. Whitney Bourg 


| Zum eritenmal in Lodz! 


Ein prachtvoller gunge 


In den Hauptrollen 
Katharine Hepburn. Gary Srant 
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